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1 KENNZEICHNUNG

1.1 TYPENSCHILD DER ARMATUR

Bezeichnung 1)
Designation
Eintritt In- Austritt Offnungswinkel 13) °
let Outlet Opening Angle
Nennweite 2) 7) Bau-Nr. 14)
Nominal Size DN/ NPS Serial no.
Nenndruck 3) 8) Baujahr 15)
Nominal Pressure PN/ class Year of manufacture
Betriebsdruck 4 bar 9) bar KKS-Nr. 16)
Operating Pressure KKS no.
Betriebstemperatur 5) °c 10) °c
Operating Temperature A R I E S
Material . i VALVE & SERVICE
Material
O Kvs-Wert 12) m%h www.artes-valve.com
Kvs value GERMANY
) Bezeichnung der Armatur 9  Betriebsdruck - Austritt
2 Nennweite - Eintritt 10)  Betriebstemperatur - Austritt
3 Nenndruck - Eintritt ) Material - Gehauseanschluss - Austritt
4 Betriebsdruck - Eintritt 2 Durchflusskennwert (Kvs Wert) der Armatur
%  Betriebstemperatur - Eintritt 3 Offnungswinkel
) Material - Gehauseanschluss - Eintritt 4) Baunummer der Armatur
7} Nennweite - Austritt 79 Baujahr der Armatur
8 Nenndruck - Austritt 6)  |dentifikationsnummer (Tag Nr. 0. KKS Nr.) der Armatur
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2 ALLGEMEINES

21 VERWENDUNG

Der Regelkugelhahn Typ W ist eine Regelarmatur, die speziell fur die Druck- und Mengenregelung ent-
wickelt wurde. Der konstruktive Aufbau erlaubt neben der Regelfunktion auch ein sicheres Absperren

des Mediums.
Andere Einsatzméglichkeiten sind gesondert zu vereinbaren.

Die Regelfunktion eines Regelkugelhahnes unterscheidet sich grundsatzlich nicht von der Regelfunktion

konventioneller Regelarmaturen.

Die 90°- Drehbewegung der Kugel tber die Regelscheibe(n) 6ffnet den Regelquerschnitt und realisiert

so die Regelfunktion.

Die Standard- Ausfuhrung arbeitet mit einem Sitzring, der in Stromungsrichtung am Eintritt der Kugel
das Medium absperrt (vgl. Abb. 3.3). Eine bidirektionale Durchstréomung der Armatur ist moglich, ein

Abdichten entgegen der vorgesehenen Stromungsrichtung erfolgt jedoch nicht.

Der Einsatz von zwei Sitzringen ist vertraglich gesondert zu vereinbaren. Diese Konstruktion erlaubt ein
sicheres Abdichten in beiden Stromungsrichtungen. Der Regelkugelhahn Typ W kann dann bidirektional

durchstréomt werden und dichtet in beiden Strdmungsrichtungen ab.
Es werden zwei Ausfiihrungen des Sitzringes unterschieden. Diese sind:
= weichdichtend
= metallisch dichtend
Die Ausfiihrung der Dichtung ist im Ventildatenblatt angegeben.
Der Einsatz der jeweiligen Dichtart wird durch die Einsatzparameter vorgegeben. Primar sind dies:
= Einsatz einer weichdichtenden Armatur nur bis zu Differenzdriicken von 4p < 10 bar.
= Das Medium darf keine abrasiven Stoffe enthalten, wenn weich abgedichtet wird.

= Werden Feststoffe gefordert, sind immer metallisch dichtende Sitzringe einzusetzen.
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Der weichdichtende Regelkugelhahn Typ W arbeitet mit einer, im Sitzring eingeschrumpften Hartbrand-

kohle, die Kugel selbst ist in rostfreiem Werkstoff, unbehandelt.

In der metallischen Ausflhrung sind die Kugel und der (die) Sitzring(e) mit Wolfram-Carbid (WCB- Be-
schichtung) beschichtet. Das Wolfram-Carbid wird Uber ein Hochgeschwindigkeits-Flammspritzverfah-
ren aufgebracht. Die Verschleillfestigkeit der Beschichtung ist so gut, dass die weitere Bearbeitung nur

mit Diamant erfolgen kann.

Im Betrieb garantiert die WCB- Beschichtung eine lange Standzeit der Bauteile, so dass die Dichtheit

der Armatur Uber einen langen Betriebszeitraum eingehalten wird.

Die Ausfuihrung der Regelscheibe wird den Betriebsbedingungen angepasst. Ausfiihrungen in Stahl,

Edelstahl, plasmanitriert oder Wolfram-Carbid beschichtet sind moglich.
Es ist der Einsatz von einer oder zwei Regelscheiben mdéglich.

Zwei Regelscheiben kommen zum Einsatz um den Verschleif® zu minimieren, Kavitation auszuschlie3en
oder zur Herabsetzung von Gerauschemissionen. Im Angebot und Ventildatenblatt wird dies mit der

Information ,2 - stufiger Druckabbau“ angegeben.

2.2 BESTIMMUNGSGEMARER GEBRAUCH

Der Regelkugelhahn Typ W ist ausschlie3lich zur Regelung und / oder zum Absperren der im Ventilda-
tenblatt angegeben Medien und den dazugehorigen Betriebs- und Auslegungsparametern bestimmt.

Andere, oder eine dariber hinausgehende Verwendung, ist vertraglich zu vereinbaren.

Die vorliegende technischen Beschreibung und die auf dem Typenschild (vgl. Abschnitt 1.1 ,Typenschild
der Armatur®) angegebenen Betriebsdaten sind einzuhalten.
Die Einhaltung ortlich geltender Unfallverhitungs- und Umweltschutzvorschriften sowie aller Kunden-

spezifikationen gehoért zum bestimmungsgemafen Gebrauch.

Vor dem Transport, dem Einbau oder der Reparatur des Regelkugelhahnes Typ W sind die Sicherheits-
hinweise der technischen Beschreibung zu lesen. Die technische Beschreibung ist sorgfaltig aufzube-
wahren, um sich jederzeit informieren zu kénnen.

Die technische Beschreibung ist dem Betriebspersonal und dem Service - Personal jederzeit zuganglich

zu machen.
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Die vorliegende technische Beschreibung ist bestimmt fur den Service der ARTES Valve & Service

GmbH und das von der ARTES Valve & Service GmbH unterwiesene Fachpersonal.

Werden Reparaturarbeiten durch ungeschultes Personal ausgefiihrt, er-

lischt automatisch der Gewahrleistungsanspruch.

23 WARNSYMBOLE

Sicherheitshinweise und Warnungen dienen der Abwendung von Gefahren fiir Leben und Gesundheit
von Benutzern oder Instandhaltungspersonal bzw. der Vermeidung von Sachschaden. Sie werden durch
die hier definierten Signalbegriffe hervorgehoben. Sie sind darliber hinaus an der Stelle lhres Erschei-
nens durch Warnsymbole (Piktogramme) gekennzeichnet. Die verwendeten Signalbegriffe haben fol-

gende Bedeutung:

GEFAHR!

Unmittelbar drohende Gefahr fiir Gesundheit und Leben oder

Gefahr umfangreicher Sachschaden bei Missachtung der Hin-

weise

ACHTUNG!

Gefahrliche Situation

Hinweise zum Abwenden von Schaden

HINWEIS!

Hilfe, Anregungen oder Erleichterung

zu einem Arbeitsschritt
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3 BESCHREIBUNG

3.1 AUFBAU DES REGELKUGELHAHN TYP W
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Abb. 3.1 Schnittdarstellung - Regelkugelhahn Typ W (hier: 2-stufige Druckreduzierung, Schweissanschliisse)

1 Gehaeuse 15 Lagerbuchse - Spindel 42 & 43 ;/;I;BLr;,d:Dg;ﬁetlemente Gl
2 Packungsgehause 16 Lagerbuchse - Kugel 44 & 45 ;/:i:zilr;gungselemente - Packungs-
3 Spindel 21 Druckstiick 46 & 47 Xnﬁg"“"”"gse'eme"te S
4 Kugel 22 Stopfbuchsbrille 48 & 49 Verbindungselemente - Bock
6 Regelscheibe 23 Bock 53 Sicherungsring
7 Sitzringbuchse 24 Grundring 55 Verbindungselemente - Zeiger
10 Scheibe 30 Zeigerhalter 60 ...66 Dichtungssatz
11 Gewindering 31 Zeiger 100 Gehauseanschluss, Eintritt
13 Lagerplatte 40841  Verbindungselemente - Gehdu- 101 Gehauseanschluss, Austritt
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3.1.1 Sitzringsystem

Sitzbuchse o. Regelscheibe (hier: Regelscheibe)

Sitzringbuchse
Sitzring
< 11 Gewindering
12 Druckring
13 Lagerplatte
'/ 16 Lagerbuchse - Kugel

/

60 ... 66 Dichtungssatz

Y

@
®
O
©)-

A/® 50 Druckfeder
v
66

o

Abb. 3.2 Regelkugelhahn Typ W - Sitzringsystem

3.2 FUNKTIONSWEISE DES REGELKUGELHAHNES TYP W

Die Funktionsweise eines Regelventils beruht auf dem definierten Offnen von Querschnitten in Abhan-
gigkeit von dem vom Regler vorgegebenen Steuersignal. Die Regelquerschnitte werden in Abhangigkeit
vom Hub des Ventils nach der vorgeschriebenen Kennliniencharakteristik freigegeben. In den geltenden

Vorschriften, z. Bsp. VDI / VDE sind die Kennlinien genormt.

Der Regelkugelhahn Typ W erzeugt die in der Norm vorgeschriebene oder eine gesondert vereinbarte
Kennlinie durch Drehung der Kugel. Die Kugelbohrung gibt die in der Regelscheibe eingearbeitete Re-
gelkontur frei. Der Prozess entspricht der Freigabe des Regelquerschnittes im Lochkegel bei einem

Hubventil.

Die Ausfuhrung der Regelkontur ist mit einer genormten Kennliniencharakteristik vorgeschrieben. Diese
sind die lineare und die gleichprozentige Kennlinie.
Sonderkennlinien sind mit dem Kunden zu vereinbaren und kénnen in unterschiedlichster Art aufgebaut

sein.

Eine typische Sonderkennlinie stellt die Befiillkennlinie dar. Hier wird bis zu einer definierten Offnung
mit einer Lochscheibe gearbeitet, (iber diesen Offnungsgrad hinaus ist ein freier Querschnitt in die Re-

gelscheibe eingearbeitet. Der Vorteil dieser Beflllkennlinie ist das geregelte Androsseln bei dem
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Befullen nachgeschalteter Anlagenteile und dem vernachlassigbaren Druckverlust bei voll gedffneter

Armatur.

Die Konstruktion erlaubt ein einfaches Anpassen des Kys - Wertes und der Regelcharakteristik an ver-
anderte Betriebsparameter durch Austausch der Regelscheibe. Diese Arbeit kann auch vor Ort ausge-

fuhrt werden.

Generell kann der Regelkugelhahn aufgrund seiner Bauform kleinere bleibende Druckverluste garantie-
ren als dies bei Regelventilen moglich ist. Die technische Begrindung ist, dass bei einem Kugelhahn
das Medium bei dem Durchstromen der Armatur nicht umgelenkt wird und so keine, neben den ge-

wulnschten Druckverlusten am Regelorgan, zusatzlichen Druckverluste auftreten.

Die Dichtheit des Regelkugelhahnes im Abschluss erfolgt tber die Sitzringe und die Kugel. Die Anfor-
derung an die Dichtheit dieser Absperrung ist im Vertrag festgelegt. Standardmafig erfillt die Armatur
die Vorgaben fiir eine Regelarmatur nach EN 60534-4 - |V L 2 (Der auf Einheitsbedingungen umgerech-
nete Leckagedurchflul ist kleiner 0,01% vom Kys- Wert.). Andere Anforderungen muissen gesondert

vereinbart werden.

Die Ausflihrung des Kugel/Sitzring - System ist, wie unter Punkt 2.1 beschrieben, als weich- oder als

rein metallische Dichtung ausgefihrt.

Die Dichtheit der Armatur ist Giber einen langen Betriebszeitraum, durch die Wahl der fir den Einsatzfall

erforderlichen Dichtart, sichergestellt.
Der Sitzring wird im drucklosen Zustand von der Sitzringdichtung auf die Kugel gepresst.

Die Sitzringabsperrungen arbeiten unabhangig, so dass, bei geschlossenem Regelkugelhahn, und dem

Einsatz von zwei Sitzringen, drei voneinander unabhangige Druckrdume entstehen. Diese sind:
Zustrémseite Gehéuse — Innenraum Abstromseite

Wird ein Sitzring eingesetzt ist die Zustromseite von dem Geh&duse- Innenraum und der damit verbun-

denen Abstromseite getrennt.

Der Regelkugelhahn Typ W ist dreiteilig aufgebaut. Die Gehduseanschliusse sind mit einer Schraubver-

bindung mit dem Gehause verbunden.
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Das Gehause bildet mit den Einbauteilen das so genannte Modul. Die Module sind in einer Typenbau-
reihe aufgebaut. Die Baugrée des Moduls wird von den Technischen Parametern, primar dem Kys -
Wert, bestimmt.

Die Ausfihrung der Gehauseanschlisse wird der vorhandenen, bzw. geplanten, Rohrleitung angepasst.

Ausfuhrungen mit Flansch- oder Schweildenden sind mdglich.

3.3 FUNKTIONSWEISE DER REGELUNG

Ist keine gesonderte Vereinbarung getroffen, ist die regel- und die leittechnische Einbindung des Regel-

kugelhahn Typ W und der
Antriebseinheit Antriebseinheit nicht im Lie-
' | Eingang Stellungsregler ferumfang der ARTES Valve

\ & Service GmbH enthalten.

: Siromungsrioh- H Links ist eine typische Druck-

Messumformer regelung dargestellt. Diese

ist fir einen speziellen An-

wendungsfall nicht verbind-
Messfiihler lich und stellt nur ein Beispiel

dar.

Abb. 3.3 Prinzipdarstellung - Funktionsweise Druckregelung

Ublicherweise werden StérgroRenaufschaltungen in Form von Ventilstellungen oder anderen Einfluss-

parametern der Druckregelung aufgeschaltet.

Ist keine gesonderte Vereinbarung getroffen, tbernimmt die ARTES Valve & Service GmbH keine Ge-

wahrleistung fur die korrekte Ausfuhrung der Regel- und Leittechnik (da nicht im Lieferumfang).

Als Antrieb fir den Regelkugelhahn Typ W kénnen elektrische, pneumatische oder hydraulische Regel-

antriebe zum Einsatz kommen.
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Der Regelkugelhahn und der Antrieb werden im Herstellerwerk montiert und vor der Auslieferung einer
Funktionsprobe unterzogen.

Erfolgt der Aufbau des Antriebes durch Dritte erlischt die Gewahrleistung.

Seite 12

erstellt: geprift/freigegeben: | Dokument: Stand/Rev.:

am: 02.10.2004 |am: 10.10.2004 . .
von: KlJakel von: QS/Mathes Technische_Beschreibung_Regelkugelhahn_TypW_Rev02.docx 02




I ARTES

TECHNISCHE
BESCHREIBUNG VALVE & SERVICE

4 TRANSPORT, WARENANNAHME UND LAGERUNG
41 TRANSPORT

Sind keine anderen vertraglichen Vereinbarungen getroffen, ist der Regelkugelhahn Typ W fir den
Transport mit einem AuRenanstrich versehen.

Die Kugel befindet sich in OFFEN- Stellung. Die Flanschenden sind verschlossen, gleiches gilt bei der
Lieferung mit Schweiltenden.

Erfolgt die Lieferung ohne Antrieb, ist die Spindel abgedeckt und konserviert.

Die Armatur ist innen konserviert.

Ist keine Spezialverpackung vereinbart, wird der Regelkugelhahn Typ W mit Stahlbandern auf einem
hdlzernen Transportschlitten montiert.
Bei groReren Einheiten sind der Regelkugelhahn und der Antrieb jeweils separat auf einem Transport-

schlitten befestigt.

ACHTUNG! Far den Transport sind nur die Transportvorrichtungen zu verwenden.
Beim Lésen der Verpackung ist die Armatur gegen seitliches Kippen zu sichern.
Das Entfernen der Verpackung hat in der Art zu erfolgen, dass keine Teile der
Lieferung beschadigt werden.

Bei Lieferungen ab Werk empfehlen wir den Abschluss einer entsprechenden
Transportversicherung.

Die ARTES Valve & Service sichert fur Lieferungen ,Frei Haus® den erforderlichen
Versicherungsschutz zu. Die Gefahrenlibernahme erfolgt bis Verladerampe Emp-

fanger.

4.2 WARENANNAHME

Die Lieferung ist unverzuglich auf Schaden zu Uberprufen.
Im Schadensfall sind die Bedingungen des Transportversicherers zu beachten,

die eine sofortige Tatbestandsaufnahme durch den Spediteur fordern. Die Liefe-

rung ist anhand der Lieferscheine und Kollilisten auf Vollstandigkeit zu Gberprufen.

Verspatete Reklamationen kénnen nicht anerkannt werden.

Seite 13
erstellt: geprift/freigegeben: | Dokument: Stand/Rev.:
am: 02.10.2004 |am: 10.10.2004 . .
von: KlJakel von: QS/Mathes Technische_Beschreibung_Regelkugelhahn_TypW_Rev02.docx 02




CHNISC
SCHREI

I ARTES

TECH HE
BESC BUNG VALVE & SERVICE

4.3 LAGERUNG

Die Verpackung des Regelkugelhahns Typ W erlaubt eine Lagerung in einer trockenen und staubfreien
Umgebung von 3 Monaten. Soll eine langere Lagerung vorgesehen werden, sind besondere Mallnah-
men zu treffen.
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5 MONTAGEVORSCHRIFT

Nichtbeachtung der folgenden Montagevorschrift flihrt zum Erléschen der Ge-

wahrleistungsanspriche.

5.1 ALLGEMEINES

5.1.1 Regelkugelhahn Typ W

=

5.1.2 Antrieb

Die Montage des Regelkugelhahns Typ W darf nur vom Service der ARTES Va-
Ive & Service GmbH oder vom geschulten Fachpersonal ausgefiihrt werden.

Es dirfen keine Rohrleitungskrafte auf den Regelkugelhahn Typ W wirken.

Die Flanschdichtungen sind entsprechend den Betriebsdaten zu wahlen. Die
Herstellerangaben sind zu beachten.

Sind SchweilRenden ausgeflihrt, missen die entsprechenden Schweilivorschrif-

ten beachtet werden.

Es ist generell den Anweisungen der Technischen Beschreibung fur den Antrieb
Folge zu leisten. Diese ist, wenn nicht als Anlage vorliegend, abzufordern.

Die werkseitige Einstellung des Antriebes darf nicht verandert werden.

Die maximal zulassige Umgebungstemperatur des Antriebes darf nicht ber-

schritten werden (Betriebsanleitung des Antriebes beachten!).

5.2 MONTAGEVORBEREITUNGEN

5.2.1 Einbauort

1.

Der Einbauort ist so zu wahlen, dass der Regelkugelhahn Typ W frei zuganglich ist. Bei gré-

Rerer Hohe ist eine Laufblihne oder ahnliches einzuplanen. Oberhalb der Armatur muss die

Montagefreiheit gegeben sein. Sie sollte der Bauhéhe der Armatur entsprechen.

Fir eine Montage der Armatur in die Leitung ist, wenn die Armatur mit Antrieb ein Gewicht

von 30 kg Uberschreitet, die Mdglichkeit einen Flaschenzug bzw. einen Elektrokran einzu-

hangen zu schaffen. Bei der Aufstellung im Freien muss der Einsatz eines Kranes moglich

sein.
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Der Antrieb muss fur Einstellarbeiten gut zuganglich sein.
4. Eine gerade Rohrstrecke von 710 x D vor der Armatur ist mindestens vorzusehen.

Eine gerade Rohrstrecke nach der Armatur von 70 x D muss eingehalten werden. Bei auftre-

tender Kavitation und bei verunreinigten oder Feststoff beladenen Medien ist die gerade Aus-

laufstrecke mindestens zu verdoppeln. Einbauten und Abzweigungen innerhalb dieser Rohr-

strecken sind nicht zul&ssig.

5.2.2 Einbau in die Leitung

Folgende Punkte missen beim Einbau des Regelkugelhahns Typ W beachtet wer-

den:

1.

Es dirfen keine Krafte und Momente aus der Rohrleitung auf die Armatur wirken.
Dies gilt auch fur eventuelle Entwasserungen und Entliftungen an dem Regel-
kugelhahn Typ W.

Es muss sicher gestellt sein, dass keine Verunreinigungen aus der Leitung den
Regelkugelhahn beschadigen. Bei Neuanlagen wird empfohlen Schweil3nahte
zu formieren.

Die Armatur ist abzufangen. Soll die Armatur als Festpunkt ausgelegt sein, ist
dies vertraglich zu vereinbaren.

Die Einbaulage des Regelkugelhahn Typ W in die Rohrleitung ist horizontal, die
Spindel vertikal und der Stellantrieb oberhalb der Armatur auszuflihren. Andere
Einbaulagen sind gesondert zu vereinbaren. Sondermallnahmen zum Abfangen
des Gewichtes kdnnen erforderlich werden.

Der Antrieb ist gegebenenfalls gesondert abzufangen.

Bei der Ausflihrung mit Flanschenden sind die Schraubenverbindungen gleich-
mafig Uber Kreuz mit dem fiir den Betriebsfall und flir die gewahlte Dichtung
erforderlichem Drehmoment anzuziehen.

Bei der Ausfuhrung mit SchweilRenden sind diese bei Auslieferung mit Tecty/
gegen Korrosion geschitzt. Vor dem Einschweif3en sind die Schweilenden zu
reinigen. Tectyl kann mit Reinigungsbenzin, Petroleumreiniger oder jedem ahn-
lichen Lésungsmittel auf Erddlbasis, heillen Laugen oder Dampf mit niedrigem
Druck entfernt werden. WICHTIG: Das Lésungsmittel zwei bis drei Stunden ein-

weichen lassen, bevor es mit einem Reinigungsgerat entfernt wird.

Seite 16

erstellt: geprift/freigegeben: | Dokument: Stand/Rev.:

am: 02.10.2004 |am:
von: K/Jakel von:

10.10.2004

QS/Mathes Technische_Beschreibung_Regelkugelhahn_TypW_Rev02.docx 02




TECHNISC
BESCHREI

HE
BUNG

I ARTES

VALVE & SERVICE

8. Beim Einschweillen ist sicher zu stellen, dass keine Temperaturen gréfer als

die vereinbarte Betriebstemperatur auftreten, da diese sonst interne Bauteile der

Armatur beschadigt werden kdnnen.

Die Einschweil3vorschriften sind einzuhalten (Verfahrensprifung, Schweilier-

prufung, Schweilplan, Glihplan, Prifplan, etc.)

5.2.3 Antrieb

Der Regelkugelhahn Typ W wird Ublicherweise mit montiertem Antrieb geliefert. Sollte es erforderlich

sein Armatur und Antrieb zu demontieren, sind die im Folgenden aufgefiihrten Hinweise zu beachten.

Generell ist ebenfalls die Technische Beschreibung des Antriebsherstellers zu berlcksichtigen.

1.

Der Regelkugelhahn Typ W ist mit dem Antrieb in eine definierte Po-
sition ,LAUF" oder ,ZU" zu fahren. In dieser Position sind werksseitig
die Signalrickfiihrung von Ublicherweise 4 - 20 mA und der Endlagen-
schalter eingestellt. In dieser Endlage sind Armatur und Antrieb
wieder zu montieren! Die Position ist zu kennzeichnen (z.B. Farb-
markierung).

Bei der Demontage und der Montage ist darauf zu achten, dass keine
Krafte und Momente auf die Spindel der Armatur einwirken. Schaden
an der Kugel (Pos. 4), den Sitzringen (Pos. 9) und der Spindel selbst
(Pos. 3) kénnen sonst nicht ausgeschlossen werden. Die Schrauben
sind bei der Montage gleichmaRig tber Kreuz mit dem erforderlichen

Drehmoment anzuziehen.

Niemals die Schraubverbindung I6sen und den Antrieb auf dem Regelkugel-
hahn Typ W drehen. Die Positionierung der Kugel in der Armatur ist dann
nicht mehr korrekt!

Auf der Stirnseite der Spindel ist ein Pfeil gestempelt der die Lage der Kugel-

bohrung angibt.

Seite 17
erstellt: geprift/freigegeben: | Dokument: Stand/Rev.:
am: 02.10.2004 |am: 10.10.2004 . .
von: KlJakel von: QS/Mathes Technische_Beschreibung_Regelkugelhahn_TypW_Rev02.docx 02




ECHN
ESCH

w -

ISC
REI

I ARTES

HE
BUNG VALVE & SERVICE

5.2.4 Isolierung des Regelkugelhahns Typ W

Eine Isolierung kann als Schutz vor hohen Temperaturen oder als Schallschutzmal3-
nahme erforderlich sein.

Die Isolierung ist so auszuflihren, dass die vom Antriebshersteller vorgegebenen ma-
ximalen Umgebungstemperaturen fiir den Antrieb nicht Gberschritten werden.

Der Antrieb selbst wird bei einer Warmeisolierung nicht einisoliert.

Isolierungen die zur Reduzierung der Schallemissionen dienen schlielien den Antrieb
Ublicherweise mit ein.

Eine Schallisolierung, oder eine kombinierte Schall- Warmeisolierung ist immer ohne
starre Abstandshalter auszufuhren. Die Dicke der Isolierung ist zu vereinbaren.

Die Armatur und die Rohrleitung sind schalltechnisch zu entkoppeln, um ange-

schlossene Systeme nicht zur Schallabstrahlung anzuregen.

Die in dem Regelkugelhahn Typ W verwendeten Dichtungen lassen die im Ventilda-

tenblatt angegebene maximale Temperaturbeanspruchung zu.

Die Umgebungstemperatur fur den Antrieb ist zu beachten.

Ein Einbauort ohne ausreichende Luftzirkulation ist sicher auszuschliel3en.
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6 INBETRIEBNAHME

Die im Kaufvertrag vereinbarten Betriebsbedingungen missen eingehalten wer-

den. Sonst erlischt die Gewahrleistung.

Auf dem Typenschild des Regelkugelhahns Typ W sind die Auslegungsdaten an-

gegeben. Diese dirfen nicht Gberschritten werden.

Der Regelkugelhahn Typ W wird in OFFEN- Stellung geliefert.

6.1 INBETRIEBNAHMESCHRITTE

. Alle Schraubverbindungen sind im kalten Zustand zu kontrollieren.

Der Antrieb ist im kalten Zustand durchzufahren.

Das Ruckfuhrsignal und die End- und, wenn vorhanden, Zwischenlagen sind zu Uberprifen
und abzugleichen. Auf die Herstellerangaben und die Betriebsanleitung des Antriebes ist zu
achten.

Die Beflllung des Systems hat bei flissigen Medien derart zu erfolgen, dass Wasserschlage
ausgeschlossen werden kdnnen, da diese sonst zu Beschadigungen der Armatur fuhren.
Die Einbauten des Regelkugelhahns Typ W lassen prinzipiell ein Spulen, Beizen und Aus-
blasen des Systems zu. Es wird jedoch generell empfohlen die Armatur bei diesen Prozessen
auszubauen, da zum einen Fremdkoérper zu Beschadigungen der Einbauteile fihren, zum
andren die Regelscheibe Fremdkdrper und Feststoffe auffangen kann, die dann im Betrieb
zu Schaden flhren. Sollte der Regelkugelhahn Typ W dennoch in der Rohrleitung verbleiben,
ist die Kugel in OFFEN- Stellung zu fahren. Ein Gewahrleistungsanspruch ist ausgeschlos-
sen. Das Spiilen, Beizen und Ausblasen erfolgt auf eigene Gefahr.

Im betriebswarmen Zustand sind alle Schraubenverbindungen erneut zu tberprifen und ggf.
nachzuziehen.

Die Stopfbuchsbrille ist im betriebswarmen Zustand auf Dichtigkeit zu Uberprifen. Wird die
Stopfbuchspackung nachgezogen hat dies nur so weit zu erfolgen, dass die Spindel nicht

blockiert wird.

Nicht die Spindel durch zu starkes Nachziehen

der Stopfbuchsbrille blockieren!
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6.2 LAUFENDER BETRIEB

Der Regelkugelhahn Typ Wist im laufenden Betrieb regelmaRig auf Dichtheit nach auRen zu Gberprufen.
Die Haufigkeit der Kontrolle obliegt den Anlagenerfordernissen sollte jedoch mindestens quartalsmaRig
erfolgen. Insbesondere ist die Dichtheit der Stopfbuchse zu Gberprifen.

Die Revisionsabstéande fir den Regelkugelhahn Typ W sind primar von dem Differenzdruck und der
Reinheit des Mediums abhangig. Diese Kriterien sind flr den Verschleily der Bauteile verantwortlich.
Ublicherweise werden Wartungen nach 16.000 Betriebsstunden vorgenommen.

Es wird empfohlen nach 24.000 Betriebsstunden generell eine Wartung durchzufihren.

Eine Beschadigung der drucktragenden Bauteile ist bei ordnungsgemaRem Betrieb nahezu ausge-

schlossen.

Die Wartung darf nur von der ARTES Valve & Service GmbH oder vom geschul-

ten Fachpersonal ausgefiihrt werden, da sonst die Gewahrleistung erldscht.

6.3 DEMONTAGE AUS DER ROHRLEITUNG

1. Anlagenteil auRer Betrieb nehmen. Hierzu sind die in der Anlage geltenden Vorschriften ein-
zuhalten.

2. Bei toxischen Medien muss die Leitung vor der Demontage des Regelkugelhahns Typ W
gespuilt werden.

Einholung der schriftlichen Bestatigung, dass die Anlage drucklos ist (Freischaltung).
Uberprifung der Temperatur vor Ort. Die Temperatur der Bauteile muss unter der behérdlich
zugelassenen Temperatur liegen.

5. Ist der Regelkugelhahn Typ W mit einer Entwasserung ausgefiihrt, ist die Kugel in Stellung
45° zu fahren. Uber die Entwésserung wird die Armatur entleert.

6. Vorsichtiges Losen der Flanschverbindung. Bei einer Einschweilarmatur werden die
Flanschverbindungen der Gehduseanschlisse zum Gehause geldst. Es wird empfohlen den
Regelkugelhahn in der Ausfiihrung mit Flanschenden immer komplett aus der Leitung zu
demontieren.

7. Ausbau aus der Leitung.
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Der Antrieb darf nicht zum Heben der gesamten Einheit genutzt werden. Ggf.
sind Antrieb und Armatur getrennt zu demontieren (siehe hierzu auch Abschnitt
4.2.4 ,Antrieb*)

Bis zur TypgroéRe 150 kann das Packungsgehause zum Heben der Armatur mit
einer Schlaufe genutzt werden.

Fur gréRere Armaturen sind Montagehilfen vorgesehen.

8. Es ist ein sicherer Transport zu gewahrleisten.

6.4 DEMONTAGE DES REGELKUGELHAHNS TYP W

Alle Flanschverbindungen sind vor dem Lésen zu markieren und bei der spateren Montage in der glei-

chen Lage wieder zu montieren.

1. Armatur in OFFEN- Stellung fahren.
2. Demontage des Antriebes
Ist eine Entwasserung und / oder eine Entliftung am Gehaduse vorhanden, so ist diese zu

offnen.

Druckabbau durch eingeschlossenes Medium beachten!

Demontage der Gehauseanschlisse
Lésen der Schraubverbindung des Packungsgehauses zum Gehause und Demontage der
Einheit ,Packungsgehause mit Spindel und Bockaufsatz®.

6. Zum Ausbau der Spindel aus dem Packungsgehause ist der Sicherungsring (Pos. 49) zu
entfernen. Die Stopfbuchspackung ist zu I6sen und der Bockaufsatz durch Lésen der Schrau-
ben (Pos. 46) zu demontieren. Der Stellungsanzeiger ist zu demontieren.

7. Loésen beider Gewinderinge (Pos. 11) und Ausbau der Einzelteile (Pos. 5, 6, 7, 9, 11 & 64)).

Achtung!
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8. Die Kugel (Pos. 4) kann dann mit den Lagerplatten (Pos. 13) aus dem Gehause genommen

werden.
9. Reinigung aller Bauteile. Dicht- und Gleitflachen sind besonders sorgfaltig zu reinigen. Als

Reinigungsmittel kann gebrauchlicher Entfetter genutzt werden.

6.5 BEFUNDUNG

Alle Bauteile sind einer visuellen Prifung zu unterziehen.

Die Bauteile die einem Verschleily unterliegen sind auf den Verschleillgrad zu untersuchen.

Ist nicht sichergestellt, dass die Bauteile in der nachsten Reisezeit in ausreichender
Qualitat verbleiben, sollten diese getauscht werden.

Alle Bauteile sind auf Schaden und Korrosion zu untersuchen. Ein Nacharbeiten ist
in geringem Umfang moglich. Hierzu kénnen beschadigte Flachen mit Schmiergel-
leinen (Kérnung 400 in Petroleum getrénkt) nachgearbeitet werden. Bei groferen

Schéaden sind die Bauteile zu ersetzen.

Es sind nur Original Ersatzteile zu verwenden.

Alle Dichtungen sind generell zu wechseln. Die Schraubenbolzen und Muttern sind,
wenn eine Betriebszeit von 16.000 h Uberschritten wurde, ebenfalls zu erneuern. Bei
Beschadigungen der Gewinde sind die Schraubenbolzen und Muttern unabhangig

von der Betriebszeit zu ersetzen.

6.6 MONTAGE

Vor Beginn der Montage ist das Tragbild der Sitzringe (Pos. 9) auf der Kugel (Pos. 4) zu Uberprifen. Ein
Nachschleifen mit Diamantpaste (Kérnung 800 und 1200) ist gegebenenfalls erforderlich.

Bei metallischer Dichtung ist die verbleibende Schichtdicke der Wofram-Carbid-Beschichtung zu kon-
trollieren und zu dokumentieren.

Bei der Montage sind die Gleit- und Dichtflachen einzufetten. Abhangig vom Medium und der Einsatz-
temperatur kommen Fette auf PTFE-Basis, z. Bsp. Bearing Compound oder Cu / Ni- Paste zum Einsatz.

Bauteile ohne Gleit- und Dichtfunktion sind mit Konservierungsmittel (z. Bsp. Tectyl 506) einzustreichen.
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Bei dem Einbau der Reingrafitringe sind folgende Punkte zu beachten:

o Kein gewaltsames Kanten oder Quetschen
o Auf gute Schmierung der Gleitflachen achten

¢ Die Rauhtiefe der Nuten soll 4 um nicht tGberschreiten

Montage der Einheit ,Packungsgehause mit Spindel und Bockaufsatz“. Der Ring (Pos. 10)
ist ggf. in der Héhe anzupassen, um die Spindel im Packungsgehause zu fixieren. Die Stopf-
buchspackung ist sorgfaltig zu montieren. Die Oberflachengite im Bereich der Dichtungen
im Packungsgehause und an der Spindel ist vor der Montage nochmals zu tberprifen. Das
Anziehen der Schraubverbindung zum Gehause hat gleichmalig Gber kreuz mit dem vorge-
schriebenen Drehmoment zu erfolgen.
Die Zapfenlagerungen (Pos. 16) sind in die Lagerplatten einzulegen. Die Kugel ist mit den
Lagerplatten und den Scheiben (Pos. 65) zu der Einheit ,Kugel mit Lagerplatten® zu verbin-
den.
Zur Kontrolle ob die Kugel im Gehause in der Mittelachse positioniert ist, wird die ,Kugel mit
Lagerplatten“ in das Gehduse eingebracht und mit den Sitzringbuchsen (Pos. 7) und den
Gewinderingen montiert und vermessen. Ist die Kugel nicht in der Mitte des Gehauses, sind
die Scheiben (Pos. 65) entsprechend anzupassen (maximale Abweichung 0,1 mm).
Die Montage der Bauteile in das Gehause erfolg in der Reihenfolge:
o ,Kugel mit Lagerplatten®
o ,Packungsgehause mit Spindel und Bockaufsatz* und Reingrafitring (Pos. 67)
e Sitzringbuchsen (Pos. 7)
o Regelscheibe (Pos.6) bzw. Sitzbuchse (Pos. 5). Die / der Sitzring(e) (Pos. 9) und die
Sitzringdichtung(en) werden auf der Sitzbuchse montiert.
e Einschrauben der Gewinderinge. Die Gewinderinge sind beidseitig anzuziehen bis
der Kraftschluss der Bauteile hergestellt ist. Die Kugel darf nicht aus der Mittel-
achse des Packungsgehauses gedriickt werden (maximale Abweichung 0,05
mm)! Die Leichtgangigkeit der Spindel ist zu Uberprufen. Ggf. ist die Sitzringdichtung

nachzuschleifen.

5. Anbringen und VerschlieRen von Entwasserungen und Entliftungen, falls vorhanden.

6. Montage der Gehauseanschlisse:

¢ Einbau der Reingrafitringe (Pos. 62 u. 63)

e Anziehen der Schraubverbindung gleichmaRig iber kreuz mit dem vorgeschriebenen

Drehmoment.
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7. Bei der Montage des Antriebes ist die Positionierung der Armatur und des Antriebes zu be-
achten. Die Montage sollte in OFFEN- Stellung erfolgen. Die Antriebseinstellungen wie
Wegendschalter und Stellungsriickmeldung sind entsprechend den Herstellerangaben vor-
zunehmen.
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7 PRUFUNGEN

Die Abnahmekriterien fur die Prufung der Armatur sind vertraglich zu vereinbaren.

Die Konformitatserklarung erfolgt fir die Kategorie 1ll, Modul H und die Armatur wird mit einer CE- Kenn-

zeichnung ausgeliefert. Nach Kategorie IV oder bei Kundenforderungen erfolgt eine Einzelabnahme.

Sind keine weiteren vertraglichen Vereinbarungen getroffen wird die Abnahme mit einem Abnahmeprif-
zeugnis 3.1 nach DIN EN 10204 bestatigt.

7.1 DRUCKPROBE

Der Regelkugelhahn Typ W ist im Neuzustand einer Druckprobe unterzogen worden. Die Prifdriicke
sind der Dokumentation zu entnehmen.

Nach Wartungsarbeiten ist eine Wiederholung der Druckprobe erforderlich.

Nach den Druckproben ist der Regelkugelhahn Typ W zu konservieren!

7.2 DICHTHEITSPROBE

Die Ergebnisse der Dichtheitsprobe im Werk sind der Dokumentation zu entnehmen.

Wird keine anders lautende Vereinbarung getroffen ist die Anforderung an die Dichtheit mit einer Leck-

rate von kleiner 0,05 % vom Kys- Wert gestellt.
Die Prifdricke dirfen bei einer Wiederholungspriifung nicht tberschritten werden.

Eine Uberpriifung der Dichtheit der Armatur im Betrieb ergibt eine Aussage (iber den Verschleil3grad

der Sitzringe und der Kugel.
7.3 FUNKTIONSPROBE

Die Funktion des Regelkugelhahns Typ W wird gemeinsam mit dem Antrieb getestet. Das Drehmoment,
das Ruckfuhrsignal und die Wegschalter werden eingestellt.
Hierzu ist die Technische Beschreibung des Antriebsherstellers zu beachten.

Die Technische Beschreibung des Antriebes ist der Anlage zu entnehmen.
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8 VERHALTEN BEI AUFTRETENDEN STORUNGEN

Reparaturen dirfen nur von Mitarbeitern der ARTES Valve & Service

GmbH oder von geschultem Fachpersonal ausgefihrt werden.

In besonderen Fallen ist die Zustimmung der ARTES Valve & Service

GmbH einzuholen.

Bei der Durchflihrung von Arbeiten ohne Zustimmung der ARTES Valve &

Service GmbH erlischt die Gewahrleistung.

Bei der Durchfiihrung einer Reparatur sind folgende Punkte zu beachten:

Vor Beginn der MaRnahme ist eine Stellungnahme der ARTES Valve & Service GmbH

einzuholen.

Werden neue Bauteile bendtigt, so sind nur Original Ersatzteile zu verwenden.

Die Befundung des Regelkugelhahns Typ W ist auf dem Befundbericht zu dokumentie-

ren. Das Dokument ,Befundbericht wird von der ARTES Valve & Service GmbH zur Ver-

fligung gestellt.

Neben dem Befundbericht wird empfohlen die Reparaturarbeiten und insbesondere die

Schaden an Bauteilen fotografisch festzuhalten.

Die Schadensursache, die Schaden und die Malitnahmen zur Schadensbehebung sind

schriftlich zu dokumentieren.
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undicht, ein Nach-
ziehen der Stopf-
buchspackung ist

nicht erfolgreich

zes und Wechsel der Stopf-

buchspackung

Defekter Reingra-

fitring am Gehause

Reparatur mit Austausch aller
Dichtungen (Pos. 61 & 62) am

Gehause

nach der Reparatur erforder-
lich

Undichtigkeit im

Verstellung der Ku-

Demontage des Antriebes und

Endlagen und Stellungsruick-

Durchgang gel Kontrolle der Kugelpositionie- | meldung missen neu einge-
rung Uber die Kennzeichnung | stellt werden
des Pfeils auf der Spindel
Beschadigung der | Reparatur erforderlich (siehe
Sitzringabdichtung | Kapitel 5)
Schwergangig- | Fehler im Getriebe | Uberpriifung der Drehmoment- | Nach erfolgter Mainahme ist
keit oder Antrieb einstellung am Antrieb eine erneute Funktionsprobe
erforderlich; Drehmoment-
DEREMEGS. @ AriiEeee- schalter und Wegendschalter
heit, Kontrolle auf Funktionsfa- sind neu einzustellen.
higkeit, ggf. Reparatur
Stopfbuchspackung | Ldsen der Stopfbuchspackung | Achtung! Beim Lésen der
blockiert Stopfbuchspackung im Be-
trieb ist darauf zu achten,
dass keine Undichtigkeit auf-
tritt.
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TECHNISCHE IARTES
BESCHREIBUNG VALVE & SERVICE
Stérung Mogliche Ursache Schadensbehebung Bemerkung
Schwergangig- | Schaden an der Ar- | Reparatur erforderlich (siehe |Ist Verschleild die Ursache fir
keit matur Kapitel 5) die Schwergangigkeit sollten

die Wartungsintervalle ver-
kurzt werden.
Haben unzuldssige Fremd-
kérper zum Schaden oder
zum Verklemmen gefihrt
sind entsprechende Mal3nah-
men einzuleiten, die erneute
Schaden ausschlieBen (z.
Bsp. Spilen der Anlage)
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I ARTES

TECHNISCHE
BESCHREIBUNG VALVE & SERVICE

9 ERSATZTEIL- UND VERSCHLEIRTEILLISTE

Die aufgefihrten Ersatz- und Verschleifdteile sind eine Herstellerempfehlung.

Pos. Bezeichnung

3 Stem

4 &9 | Kugel & Sitzring (nur zusammen als ein “Dichtsystem”)

5 Sitzbuchse (falls vorhanden)

6 Regelscheibe

15 Lagerbuchse - Spindel

16 Lagerbuchse - Kugel
50 Druckfeder
60 ... 66 |Dichtungssatz

Satz Verbindungselemente - bestehend aus:

40 & 41 | Verbindungselemente - Gehduseanschluss, Eintritt

42 & 43 |Verbindungselemente - Gehduseanschluss, Austritt

44 & 45 |Verbindungselemente - Packungsgehéduseanschluss

46 & 47 |Verbindungselemente - Stopfbuchsbrille

Werden Ersatz- und Verschleilbteile bestellt, oder sollen diese angefragt werden, geben Sie bitte immer
die Bau- Nr. der Armatur, Position und Benennung des Bauteiles an.

Die Bau- Nr. ist dem Typenschild zu entnehmen.

Seite 29
erstellt: geprift/freigegeben: | Dokument: Stand/Rev.:
am: 02.10.2004 |am: 10.10.2004 . .
von: K/Jékel von: QS/Mathes Technische_Beschreibung_Regelkugelhahn_TypW_Rev02.docx 02




	DOKUMENTATION REGELKUGELHAHN TYP 65 W
	Inhaltsverzeichnis
	1. Betriebstechnische Dokumentation
	Betriebs- und Wartungsanleitung Regelkugelhahn Typ W
	Datenblatt
	Maßblatt
	Zusammenbauzeichnung
	Dokumentation Antriebssystem 
	Technische Beschreibung Antrieb
	Filterdruckregler 
	Volumenbooster
	Stellungsregler


	2. Qualitätsdokumentation
	Konformitätserklärung
	Abnahmeprüfzeugnis
	Chargenblatt 
	Werkstoffzeugnisse
	Zeugnis – Gehäuse
	Zeugnis – Packungsgehäuse
	Zeugnis – Spindel
	Zeugnis – Druckstück
	Zeugnis – Stopfbuchsbrille
	Zeugnis – Stopfbuchsbrille, Bau-Nr. 3187680.1
	Zeugnis – Stopfbuchsbrille, Bau-Nr. 3187680.2

	Zeugnis - Dehnschraube L M16 x 70
	Zeugnis - Sechskantmutter NF M16
	Zeugnis - Dehnschraube L M12 x 60
	Zeugnis - Sechskantmutter NF M12
	Zeugnis - Dehnschraube L M16 x 100
	Zeugnis – Gehäuseanschluss
	Zeugnis – Gehäuseanschluss



	Typ: 65 W
	type: 65 W
	Kunde: von Rohr ARCA BV

	Bestell-Nr: 20240163
30.04.2024
	Projekt: München

	Auftrag: 5504948
	Bau-Nr: 3187680.1
3187680.2

	KKS: 08 LCS10 AA310
08 LCS10 AA050

	dampfseitig: DN100
	wasserseitig: DN150


